
Uber die Einrichtung und Benutzung
des „Tesebuches für das erste Kindesalter“.

Unlerskuse.)

I. Dieses Lesebuch enthält Grzählungen, Beschreibungen und Gedichle,
welche bei dem Kinde ausf Inleresse rechnen sönnen und geeignel sind, es in der Um;
gebung und den Lebenskreisen, denen es angehört, heimisch zu machen. Die
Slücle sind dem Inhalle und der sprachlichen Darstellung nach so leicht und
saßlich gehallen, daß sie den Schülern zugänglich gemach; werden können, ohne dem
Lesen durch erklärende Besprechungen viel Zeil enlziehen zu müssen.

Zu diesem Zweche ist das Lesebuch, soweit es der Juhall ersorderl und geslallet,
durchweg mit Illusfralionen versehen, welche das Sachliche verauschaulichen
und sür die Erläuterung sprachlicher Ausdrücke und die verständige Aneig;
nung und Erweiterung des Sprachschahzes mil Vorkeil verwandl werden können.

Diese plaumäßige Ausstallung des Lesebuches mit Abbildungen dürste dasselbe
auch sür utraquistische 5chulen besonders geeignet erscheinen lassen, in deuen die
Schülerdas Deufschenichtzur Mutlfersprache haben und daher das Verstehen und
Erlernen der Wörler und Ausdrücke durch die Abbildungen außerordenllich erleichlerl wird.

Es ist bei der Anlage und Einrichlung sowohl der Sibel, wie des Lesehuches von
dem Gesichlspunßle ausgegangen, daß die Slücke nicht uut zur Erreichung einer soge
nannlen mechanischen Leseserliglieit dienen, sondern daß vielmehr durch das Lesen der
Inhalt zugänglich gemacht, Verständnis desselben vermillelt und sinngemäbe Belonung
geübt werden soll. Deshalb sind die Stüche so gewählt und geordnet, daß die Schüler
allmählich und nalurgemäß ihre Worlkennlnis und ihren Sprachschaß erweilern und sich
mündlich und weilerhin auch schriftlich richtig ausdrücken kernen. Daher ist von Ansang
au mit dem Abschreiben der Schreib. und der Druckschrift das Aufschreiben, also das
Schreiben aus dem Kopse zu verbinden. Es ist ausdrücklich davor zu waruen, daß
man die Kinder einseilig mit Abschreiben beschäsligt, ohne das Abgeschriebene, selbst
wenn es nur Buchstaben und einzelne Wörler sind, durch Aufschreiben zu üben.

Wie sür Auschauen, Lesen, Sprechen, Schreiben, so bielel das Lesebuch auch
sür Singen und Zeichnen dadurch grundlegenden Sloff, daß unter den Gedichlen
sich eine Anzahl singbarer besinden und am öchlusse einsache Zeichenübungen
beigegeben sind.
In solchen Schulen, in denen Kinder das Deulsche als eine fremde Sprache

erlernen, wird die Verarbeilung des gebolenen Inhalles üher die Unterstuse hinaus sich
erstrecken und unser Umständen die ganze Zeit wenigstens der Millelstuse beanspruchen.

II. Das Lesebuch der Unlerstuse setztdie Durcharbeilung der zugehörigen Schreib—
Lesesibel) voraus. Der Unlerricht nach derselben hal solgenden Gang: J. Richliges
Auffafsen und 5prechen dessen, was zuerst zum Lesen benutzk werden soll. Die Sibel
hielet daher für die ersorderlichen Anschanungsübungen eine Reihe von Abbildungen—

*) Schreib · und Lesesibel. Teil J. resp. Vorssuse zu Leples Lesebuch. 40 Pf.


